
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald im Wald, etwa 1,2 km südöstlich von
Grammentin nahe der Waldkannte

Senke im Wald inmitten der kuppigen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 1 2 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 7 8 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
(Seggen)-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 4 1 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05563

X

Im mittleren nördlichen Randbereich des Golchener Forstes ca. 0,55 km südöstlich von Grammentin befindet sich eine kleine Moorsenke, die 
zum Kartierungszeitpunkt fast vollständig überstaut war. Ein funktionierendes Grabensystem ist nicht mehr vorhanden. Die Art der 
Sockelausbildung an den Stammfüßen der wohl wiederholt auf Stock gesetzten Erlen deutet auf einen bereits längerzeitlich anhaltenden
bzw. immer wieder entstehenden Wasserstand über Flur hin. 

Trotzdem machen die Erlen noch einen weitgehend gesunden Eindruck. Die noch geschlossene Baum- schicht besitzt einen Kronenschluß 
von 60 bis 80 %. Dagegen fehlen  eine Strauch- und eine Krautschicht wegen der kompletten Flächenüberstauung ganz bzw. fast ganz. Im 
Wasser konnten im Spätsommer keine Pflanzen mehr gefunden werden. Auch eine Wasserlinsen-Decke war im Gegensatz zu anderen 
Bruchwaldkomplexen nicht ausgebildet. So beschränken sich die wenigen gefundenen Arten auf die äußerste Randzone. 

Umgeben wird der Bruchwald von einem Eichen-Buchen-Bestand. 
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa

Carex remota Impatiens parviflora Lemna minor

Alliaria petiolata Athyrium filix-femina Circaea lutetiana


